
 

Die Bioabfallsammlung in der Gemeinde 
 
Im Durchschnitt sind rund 30% aller  
Hausabfälle organische Bioabfälle - Rohstoffe für hochwertige 
Komposterde und Biogas und damit viel zu schade für die 
Restmülltonne. Diese Abfälle sollten über ein gesondertes 
System gesammelt werden. 
 
Deshalb haben wir als Gemeinde schon seit einigen Jahren ein Bringsystem für biologisch 
verwertbare Siedlungsabfälle (umgangssprachlich Biomüll) für unsere Bürger eingerichtet. 
 
Wie funktioniert dieses System? 

Jeder Bürger kann kostengünstig in seiner Gemeinde Biomüllsäcke erwerben (hier ist 
die Abholung und Verwertung bereits miteingerechnet).  Dieser kann mit allen 
Lebensmittelabfällen gefüllt werden. Danach wird er einfach mit der wöchentlichen 
Wertstoffentsorgung zum Wertstoffhof gebracht und in die entsprechenden Sammeltonnen 
eingeworfen. Somit erspart sich der Bürger den Aufwand der Selbstentsorgung, die 
Restmüllmenge sinkt und teure Restmüllkosten werden gespart! 

Damit eine gesicherte Entsorgung gewährleistet wird, 
müssen diese Sammelsäcke ausnahmslos über die 
Gemeinde bezogen werden! 

Wie bereits mehrfach avisiert, werden jetzt bezirksweit 
die 10 Liter Bioabfallsäcke auf die Farbe „Blau“ 
umgestellt.  
 
Bedruckt werden diese Säcke mit dem Aufdruck 
„Bioabfallsack Außerfern 10l“ und den entsprechenden 
Risiko- und Zertifizierungshinweisen. 
Dies hat unter anderem den Vorteil, dass Gemeindebürger*innen diese 
Säcke bei Umzug innerhalb des Bezirks weiterhin nutzen können, sofern die 
neue Heimatgemeinde ebenfalls dieses neue System bereits eingeführt hat. 
 
 

Sollten größere Mengen vorhanden sein, kann man sich bzgl. einer eigenen 
120l Tonne gerne an die Fa. Lechner wenden. 

 


